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Fazit der PSG zu der Evaluation

· 1. die Enneagrammarbeit liefert einen Beitrag zur Persönlichkeitsentwicklung und damit auch für die „Personale Begegnung“.  Das Enneagramm stellt keine neue Methode dar. Es weist auf die geistige Dimension des Menschseins hin: Verhalten, Emotionen und kognitive Strukturen werden von einem zentralen geistigen Grundmotiv her verstanden: dem Grundwesen (Seelenbild)  des Menschen. Es stellt ein psychodynamisches Modell der menschlichen Entwicklung dar.
· 2. Jeder Mensch hat unmittelbaren Zugang zu den Grundhaltungen und –motiven, zu den neun Persönlichkeitsmustern und den Entwicklungsmöglichkeiten und kann das Wissen um das Enneagramm für sich selbst beurteilen und anwenden.
· 3. Die Sicht des Enneagramms vertieft den Begriff  von Hilfe in der Sozialen  Arbeit in die  spirituelle Dimension. 
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